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©  Relais  zur  Betätigung  eines  Gurtstraffers  an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten. 

©  Ein  Relais  zur  Betätigung  eines  Gurtstrammers 
oder  Gurtstraffers  an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshalte- 
gurten  beim  Auffahren  auf  ein  Hindernis.  Das  Relais 
bestehend  aus  einer  Schutzrohr-oder  Reedkontakta- 
nordnung  (1),  die  in  einem  Gehäuse  (2)  mit  ihrer 
Längsachse  senkrecht  zur  Fahrtrichtung  und  vertikal 
zur  Horizontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerichtet  an- 
geordnet  ist,  und  einem  die  Kontaktanordnung  um- 
greifenden  ringförmigen  Magnetsystem  (4),  das  sen- 
krecht  zur  Längsachse  des  Schutzrohres  der  Kontak- 

^Janordnung  im  wesentlichen  horizontal  beweglich 
^@über  Federn  (5)  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  in 

deren  Ruhestellung  gehalten  wird.  3  
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neiais  zur  Betätigung  eines  uurtstraners  an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltergurten 

uie  cninaung  Dezienx  sicn  aur  ein  neiais  zur 
Betätigung  eines  Gurtstrammers  oder  Gurtstraffers 
an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegurten  beim  Auf- 
fahren  auf  ein  Hindernis. 

Auf  diesem  Gebiet  ist  eine  Relais-Anordnung 
bekannt,  die  eine  an  sich  bekannte  Schutzrohr-oder 
Reedkontaktanordnung  für  den  bei  einem  Aufprall 
des  Kraftfahrzeugs  auszulösenden  Schaltvorgang 
vorsieht,  wobei  ein  als  Ring  ausgebildeter  Perma- 
nentmagnet  das  Schutzrohr  umgreifend  federbela- 
stet  gegen  einen  Anschlag  des  Gehäuses  eines 
solchen  Reedrelais  gehalten  wird.  Bei  einem  Auf- 
prall  gegen  ein  Hindernis  wird  dieser  Permanent- 
magnet  entgegen  der  Kraft  dieser  Feder 
längsachsial  der  Kontaktfederanordnung  nach  vorn 
geschleudert  und  löst  damit  den  Schaltvorgang  zur 
Betätigung  des  Gurtstrammers  aus. 

Ein  solches  Relais  ist  folglich  im  Fahrzeug  so 
einzubauen,  daß  die  Schutzrohr-oder  Reedkontak- 
tanordnung  längsachsial  in  Fahrzeugslängsachse 
ausgerichtet  ist,  um  einen  Schaltvorgang  bei  einem 
Aufprall  unmittelbar  zu  bewirken. 

Nachteilig  ist  mit  dieser  Ausführung  ,  daß  bei 
Binem  von  hinten  durch  ein  auffahrendes  anderes 
Fahrzeug  ausgelösten  Stop  das  so  eingebaute  Re- 
lais  durch  das  Beharrungsvermögen  des  Ringma- 
gneten  nicht  schaltet. 

Um  nun  auch  die  durch  ein  auffahrendes  ande- 
res  Kraftfahrzeug  von  hinten  kommenden  Stöße  zu 
srfassen  und  einen  entsprechenden  Schaltvorgang 
auszulösen,  wäre  also  ein  umgekehrt  federbeauf- 
schlagtes  zweites  Relais  dieser  Ausfürhungsform 
/orzusehen.  Zwei  derartige  Relais  können  somit 
Deim  Auffahren  auf  ein  Hindernis  als  auch  bei 
sinem  von  hinten  auffahrenden  anderen  Fahrzeug 
den  Schaltvorgang  auslösen,  wenn  diese  Stösse  in 
3der  annähernd  in  Richtung  der  Fahr- 
zeuglängsachse  erfolgen. 

Vorliegender  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufga- 
De  zugrunde,  ein  Relais  zur  Betätigung  eines  Gurt- 
strammers  oder  Gurtstraffers  für  Kraftfahrzeug-Si- 
:herheitshaltegurte  so  auszubilden,  daß  beim  Auf- 
ähren  auf  ein  Hindernis,  als  auch  bei  einem  durch 
3in  von  hinten  auffahrendes  anderes  Kraftfahrzeug 
lurch  ein  einziges  Relais  der  erforderliche  und 
jnmittelbar  zu  erfolgende  Schaltvorgang  ausgelöst 
vird. 

Darüberhinaus  liegt  vorliegender  Erfindung 
3ine  weitere  Aufgabe  zugrunde,  nämlich  ein  Söl- 
des  Relais  so  auszubilden,  daß  auch  die  nicht  in 
)der  annähernd  in  Richtung  der  Fahr- 
:eugslängsachse  auftretenden  Stöße  in  einem  ein- 
igen  Relais  zur  Auslösung  des  Schaltvorganges 

erfasst  werden,  also  auch  zum  Beispiel  die  beim 
Schleudern  des  Kraftfahrzeugs  gegen  ein  seitliches 
Hindernis  oder  die  durch  ein  seitlich  auffahrendes 
anderes  Fahrzeug  auftretenden  Stösse. 

5  Entsprechend  dieser  Aufgabenstellung  ist  als 
Lösung  ein  solches  Relais  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schutzohr-oder  Reedkontaktanordnung 
in  einem  Gehäuse  mit  ihrer  Längsachse  senkrecht 
zur  Fahrtrichtung  des  Fahrzeugs  und  vertikal  zur 

to  Horizontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerichtet  an- 
geordnet  sind,  und  daß  das  die  Kontaktanordnung 
umgreifende  ringförmige  Magnetsystem  senkrecht 
zur  Längsachse  des  die  Kontaktanordnung  um- 
schließenden  Schutzrohres  im  wesentlichen  hori- 

15  zontal  beweglich  über  Federn  äquidistant  zur  Ko- 
ntaktanordnung  in  deren  Ruhestellung  gehalten 
wird. 

Mit  dieser  Anordnung  des  ringförmigen  Ma- 
gnetsystems  äquidistant  um  eine  vertikal  zur  Hori- 

30  zontalebene  des  Fahrzeugs  ausgerichtete  Reedko- 
ntaktanordnung  wird  erreicht,  daß  das  ringförmige 
Magnetsystem  durch  einen  aus  beliebiger  Richtung 
kommenden  Stoß  den  Schaltvorgang  auslöst. 

Das  ringförmige  Magnetsystem  wird  gemäss 
25  einer  Ausführungsform  in  einer  radial  erweiterten 

Ausnehmung  des  Relaisgehäuses  geführt  und  ist 
um  den  Umfang  über  Federn  radial  gegen  die 
Wandung  der  Ausnehmung  des  Gehäuses  oder 
ringinnenseitig  über  Federn  radial  gegen  das 

30  Schutzrohr  der  Kontaktanordnung  abgestützt  und 
äquidistant  zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhe- 
stellung  gehalten. 

In  einer  anderen  Ausführungsform  ist  vorgese- 
hen,  daß  das  Relaisgehäuse  eine  zylindrische  ko- 

!5  axial  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung 
verlaufende  Ausnehmung  aufweist,  und  daß  das 
ringförmige  Magnetsystem  über  im  wesentlichen 
achsparallel  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanord- 
nung  ausgerichteten  Federpaare  horizontal  beweg- 

ro  lieh  an  beiden  Stirnflächen  der  zylindrischen  Aus- 
nehmung  unter  Federspannung  verankert  ist  und 
äquidistant  zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhe- 
stellung  gehalten  wird. 

Eine  weitere  Ausführungsform  sieht  vor,  daß 
f5  das  ringförmige  Magnetsystem  am  oberen  Rand 

eine  sich  nach  unten  im  Außendurchmesser  koni- 
sch  verjüngenden  und  am  verjüngten  Ende  ballig 
auslaufenden  Lagerschüssel  angeordnet  ist,  die  an 
einer  Stirnseite  der  zylindrischen  Ausnehmung 

;o  lagernd  anliegt,  in  der  Ebene  des  ringförmigen 
Magnetsystems  um  den  Umfang  über  Federn  ge- 
gen  die  Wandung  der  Ausnehmung  des  Gehäuses 
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oder  ringinnenseitig  über  Federn  radial  gegen  das 
Schutzrohr  der  Kontaktanordnung  abgestützt  ist 
und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  in  deren 
Ruhestellung  gehalten  wird. 

Es  ist  schließlich  in  einer  weiteren 
Ausführungsform  vorgesehen,  daß  das  ringförmige 
Magnetsystem  am  großen  Durchmesser  einer 
Kegelfeder  angeordnet  ist,  die  koaxial  mit  der  Ko- 
ntaktanordnung  ausgerichtet,  mit  ihrem  kleinen 
Durchmesser  ein  Schutzrohrende  der  Kontakta- 
nordnung  oder  einen  entsprechenden  Lagerzapfen 
umgreifend,  sich  an  einer  Stirnseite  der  Ausneh- 
mung  des  Gehäuses  abstützt,  zur  friktionsarmen 
Führung  des  ringförmigen  Magnetsystems  in  einer 
quer  zur  Federlängsachse  entlang  der  anderen 
Stirnfläche  der  Aufnehmung  des  Gehäuses  federnd 
beaufschlagend  und  das  Magnetsystem  äquidistant 
zur  Kontaktanordnung  in  deren  Ruhestellung  hal- 
tend  ausgebildet  ist. 

Alle  Ausführungsformen  haben  gemeinsam, 
daß  Stöße  aus  jeder  beliebigen  Richtung  über  das 
ringförmige  Magnetsystem  zur  Auslösung  des 
Schaltvorgangs  führen,  wobei  das  ringförmige  Ma- 
gnetsystem  aus  einem  aus  permanentmagneti- 
schem  Material  bestehenden  Ringmagnet  oder  aus 
mehreren,  vorzugsweise  vier  in  gleichabständlicher 
Anordnung  zwischen  zwei  Magnetjoche  bildenden 
Eisenringen  eingeordneten  Permanentmagneten 
besteht. 

Das  ringförmige  Magnetsystem  kann  auch  aus 
einem  aus  Kunststoff  geformten  Ring  bestehen, 
wobei  in  diesem  Ring  einzelne  Permanentmagnete 
eingeformt  sein  können,  oder  der  Ring  aus  einem 
Kunststoffmaterial  besteht,  das  mit  pulverisiertem 
permanentmagnetischen  Material  angereichert  ist. 

Auch  kann  die  in  einer  Ausführungsform  für  die 
AbStützung  des  ringförmigen  Magnetsystems  zur 
Verwendung  kommende  Lagerschüssel  aus  einem 
mit  pulversisiertem  permanentmagnetischem  Mate- 
rial  angereicherten  Kunststoff  geformt  sein,  oder 
am  oberen  Rand  als  ringförmiges  Magnetsystem 
eine  entsprechende  Anzahl  Permanentmagnete  in 
gleichabständlicher  Anordnung  eingeformt  aufwei- 
sen.  Die  Lagerschüssel  kann  zum  Beispiel  direkt 
auf  der  einen  Stirnseite  der  Ausnehmung  des 
Relaisgehäuses  oder  mittels  eines  zentrisch 
führenden  Elements  abgestützt  sein  und  die  ents- 
prechende  Taumelbewegung  ausführen. 

Andere  Ausführungsformen  sind  selbst- 
verständlich  im  Rahmen  dieser  Erfindung  möglich. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  an  Hand  der 
Zeichnungsfiguren  detaillierter  beschrieben. 

In  den  Zeichnungen  zeigt  - 
Figur  1  eine  Schnittdarstellung  einer 

Ausführungsform  mit  einem  um  den  Umfang  über 
Federn  am  Gehäuse  abgestützten  ringförmigen 
Magnetsystem; 

Figur  2  schematisch  eine  Draufsicht  auf  die 
Ausführungsform  nach  Figur  1  ; 

Figur  3  schematisch  eine  Draufsicht  auf  eine 
der  Figur  1  ähnliche  Ausführungsform  mit  einem 

5  ringinnenseitig  über  Federn  am  Schutzrohr  der  Ko- 
ntaktanordnung  abgestützten  ringförmigen  Ma- 
gnetnsystem; 

Figur  4  in  Schnittdarstellung  eine  andere 
Ausführungsform  mit  einem  an  Federpaaren  stirn- 

10  seitig  der  Gehäuseausnehmung  gehaltenen 
ringförmigen  Magnetsystem; 

Figur  5  in  Schnittansicht  eine  weitere 
Ausführungsform  mit  einem  am  oberen  Rand  einer 
Lagerschüssel  angeordneten,  ringförmigen  Magnet- 

75  System; 
Figur  6  eine  Draufsicht  auf  ein  ringförmiges 

Magnetsystem  mit  einzelnen  in  einem  Ring  an- 
geordneten  Permanentmagneten; 

Figur  7  eine  Schnittansicht  durch  einen  aus 
20  zwei  Eisenringen  mit  zwischengelagerten  Perma- 

nentmagneten  bestehenden  Ring  als  ringförmiges 
Magnetsystem; 

Figur  8  eine  andere  Ausführungsform  mit 
dem  ringförmigen  Magnetsystem  am  großen 

25  Durchmesser  einer  Kegelfeder  angeordnet. 
In  der  Figur  1  ist  schematisch  ein  Relais 

gemäss  der  Erfindung  dargestellt,  welches  aus  ein- 
em  Gehäuse  2  mit  fest  darin  gelagertem 
Schutzrohr-oder  Reedkontakt  1  sowie  einem 

30  ringförmigen  Magnetsystem  4  besteht.  Das  aus 
einem  permanentmagnetischen  Ring  bestehende 
Magnetsystem  4  besitzt  gegenüber  dem  Durch- 
messer  des  Schutzrohr-oder  Reedkontakt  1  einen 
wesenltich  größeren  Innendurchmesser  und  ist  in 

35  einer  horizontalen  Ausnehmung  6  horizontal  be- 
weglich  gelagert  und  geführt.  Der  Magnetring  des 
Magnetsystems  4  ist  radial  über  Federn  5  an  der 
Wandung  der  Ausnehmung  6  abgestützt.  Die  Fe- 
dern  5  sind  um  den  Umfang  des  Magnetrings 

40  gleichmässig  verteilt  angeordnet,  wie  dies  aus  der 
Figur  2  ersichtlich  ist. 

In  der  Figur  3  ist  in  Draufsicht  eine  der  Figur  1 
ähnliche  Ausführungsform  mit  einem  ringinnensei- 
tig  über  Federn  5  am  Schutzrohr  der  Kotaktanord- 

45  nung  1  abgestützten  ringförmigen  Magnetsystem  4 
gezeigt,  das  ebenfalls  in  einer  horizontalen  Ausneh- 
mung  6  des  Relaisgehäuses  2  geführt  ist. 

Die  Figur  3  zeigt  eine  Ausführungsform  ,  die 
das  Magnetsystem  4  in  einer  zylindrischen  koaxial 

so  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  1  ver- 
laufenden  Ausnehmung  6  im  Gehäuse  2  zeigt, 
wobei  das  ringförmige  Magnetsystem  4  über  im 
wesentlichen  achsparallel  mit  der  Längsachse  der 
Kontaktanordnung  1  ausgerichtete  Federpaare  5 

55  horizontal  beweglich  an  beiden  Stirnflächen  7  der 
zylindrischen  Ausnehmung  6  unter  Federspannung 
verankert  ist. 

3 
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uie  r-igur  o  zeigt  im  öcnnitt  eine  weitere 
Ausführungsform  mit  einem  am  oberen  Rand  einer 
Lagerschüssel  8  angeordneten  ringförmigen  Ma- 
gnetsystem  4.  Die  Lagerschüssel  8  ist  ebenfalls  in 
einer  zylindrischen  koaxial  mit  der  Längsachse  der 
Kontaktanordnung  verlaufenden  Ausnehmung  6  des 
Gehäuses  2  angeordnet.  Die  Lagerschüssel  8 
verjüngt  sich  von  dem  den  größten 
Außendurchmesser  bildenden  ringförmigen  Ma- 
gnetsystem  4  konisch  nach  unten  und  ist  am 
verjüngten  Ende  ballig  ausgebildet.  Das  verjüngte 
Ende  kann  auf  der  Stirnseite  7  der  zylindrischen 
Ausnehmung  direkt  auflagern  oder  durch  ein  zen- 
trierendes  Element  in  der  taumelnden  Bewegung 
geführt  sein.  Um  den  oberen  Umfang  der  Lager- 
schüssel  8  in  der  Ebene  des  Magnetsystems  4  ist 
die  Lagerschüssel  8  Uber  Federn  5  and  der 
Außenwandung  des  Gehäuses  6  abgestützt.  In  ein- 
er  alternativen  Ausführungsform  kann  die  Lager- 
schüssel  8  auch  ringinnenseitig  über  Federn  5  am 
Schutzrohr  des  Kontaktsystems  1  abgestützt  sein. 

Die  Figur  6  zeigt  in  Draufsicht  ein  ringförmiges 
Magnetsystem  4,  welches  zum  Beispiel  aus  einem 
aus  Kunststoff  geformten  Ring  bestehen  kann,  in 
welchem  einzelne  Permanentmagnete  11,  vorzugs- 
weise  vier,  eingeformt  sind. 

Ein  solcher  Ring  für  das  Magnetsystem  4  kann 
auch  aus  zwei  Eisenringen  12  bestehen,  denen 
zwischengeordnet  einzelne  Permanentmagnete  11 
abständlich  um  den  Umfang  verteilt  eingefügt  sind, 
wie  dies  zum  Beispiel  aus  der  Figur  7  ersichtlich 
ist. 

Die  in  den  Figuren  6  und  7  gezeigten  und  zu 
diesem  beschriebenen  Ausführungsformen  des 
ringförmigen  Magnetsystems  4  sind  selbst- 
verständlich  für  alle  Ausführungsformen  des  Relais, 
einschließlich  der  mit  Lagerschüssel  8  (Figur  7) 
verwendbar. 

In  der  Figur  8  wird  schließlich  eine  weitere 
Ausführungsform  gezeigt,  in  der  das  ringförmige 
Magnetsystem  4  am  großen  Durchmesser  einer 
Kegelfeder  9  angeordnet  ist,  die  koaxial  mit  der 
Kontaktanord  nung  1  ausgerichtet,  mit  ihrem  klei- 
nen  Durchmesser  ein  Schutzrohrende  der  Kontak- 
tanordnung  1  oder  einen  entsprechenden  Lager- 
zapfen  10  umgreifend,  sich  an  einer  Stirnseite  7 
der  Ausnehmung  6  des  Gehäuses  2  abstützt, 
wobei  hier  die  Ausnehmung  6  ebenfalls  koaxial  mit 
der  Längsachse  der  Kontaktanordnung  1  verläuft. 

Bevorzugt  besteht  das  Gehäuse  2  des  erfin- 
dungsgemässen  Relais  aus  einem  Kunststoffmate- 
rial,  welches  glatte  Oberflächen  aufweist,  so  daß 
bei  einer  gehäuseseitigen  Führung  oder  Anlage- 
'ung  des  Magnetsystems  4  in  einigen 
^usführungsformen  das  Magnetsystem  4  zur  Ko- 
itaktgabe  ungehindert  beweglich  ist.  Die  An- 

schlüsse  3  des  Kontaktsystems  1  sind  auf  geei- 
gnete  Weise  aus  dem  Gehäuse  2  herausgeführt 
und  mit  entsprechenden  Anschlußfahnen  (nicht  dar- 
gestellt)  versehen. 

5 

Ansprüche 

1.  Relais  zur  Betätigung  eines  Gurtstrammers 
70  oder  -straffers  an  Kraftfahrzeug-Sicherheitshaltegur- 

ten  beim  Auffahren  auf  ein  Hindernis,  mit  einer  von 
einem  Magnetsystem  schaltend  beaufschlagten 
Schutzrohr-oder  Reedkontaktanordnung,  wobei  das 
Magnetsystem  in  Form  eines  Permanentmagneten 

75  längsachsial  beweglich  auf  dem  in  Fahr- 
zeuglängsachse  ausgerichteten  Schutzrohr  der  Ko- 
ntaktanordnung  unidirektional  federbeaufschiagt 
geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schutzrohr-oder  Reedkontaktanordnung  (1)  in  ein- 

20  em  Gehäuse  (2)  mit  ihrer  Längsachse  senkrecht 
zur  Fahrtrichtung  und  vertikal  zur  Horizontalebene 
des  Fahrzeugs  ausgerichtet  angeordnet  ist,  und 
daß  das  die  Kontaktanordnung  (1)  umgreifende 
ringförmige  Magnetsystem  (4)  senkrecht  zur 

25  Längsachse  des  Schutzrohres  der  Kontaktanord- 
nung  (1)  im  wesentlichen  horizontal  beweglich  über 
Federn  (5)  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in 
deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

2.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  das  Gehäuse  (2)  für  die  Aufnahme 

und  die  horizontal  bewegliche  Führung  des 
ringförmigen  Maghetsystems  (4)  eine  senkrecht  zur 
Längsachse  der  Kontaktanordnung  (1)  sich  radial 
erweiternde  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das 

35  die  Kontaktanordnung  (1)  umgreifende  ringförmige 
Magnetsystem  (4)  um  den  Umfang  über  Federn" 
(5)  radial  gegen  die  Wandung  der  Ausnehmung  (6) 
abgestützt  und  äquidistant  zur  Kontaktanordnung 
(1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

fo  3.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeich  net,  daß  das  Gehäuse  (2)  für  die  Aufnahme 
und  die  horizontal  bewegliche  Führung  des 
ringförmigen  Magnetsystems  (4)  eine  senkrecht  zur 
Längsachse  der  Kontaktanordnung  (1)  sich  radial 

t5  erweiternde  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß  das 
die  Kontaktanordnung  (1)  umgreifende  ringförmige 
Magnetsystem  (4)  ringinnenseitig  über  Federn  (5) 
radial  gegen  das  Schutzrohr  der  Kontaktanordnung 
(1)  abgestützt  und  äquidistant  zur  Kontaktanord- 

jo  nung  (1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 
4.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindrische 
koaxial  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung 
(1)  verlaufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß 

>5  das  ringförmige  Magnetsystem  (4)  über  im  wesent- 
lichen  achsparallei  mit  der  Längsachse  der  Kontak- 
tanordnung  (1)  ausgerichtete  Federpaare  (5)  hori- 
zontal  beweglich  an  beiden  Stirnflächen  (7)  der 
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zylindrischen  Ausnehmung  (6)  unter  Federspan- 
nung  verankert  ist  und  äquidistant  zur  Kontakta- 
nordnung  (1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten  wird. 

5.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichzeichnet  ,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindri-  5 
sehe  koaxial  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanord- 
nung  (1)  verlaufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und 
daß  das  ringförmige  Magnetsystem  (4)  am  oberen 
Rand  einer  sich  nach  unten  im  Außendurchmesser 
konisch  verjüngenden  und  am  verjüngten  Ende  bal-  10 
lig  auslaufenden  Lagerschüssel  (8)  angeordnet  ist, 
die  an  einer  Stirnseite  (7)  der  zylindrischen  Aus- 
nehmung  (6)  lagernd  anliegt,  in  der  Ebene  des 
ringförmigen  Magnetsystems  (4)  um  den  Umfang 
über  Federn  (5)  gegen  die  Wandung  der  Ausneh-  15 
mung  (6)  abgestützt  ist  und  äquidistant  zur  Kontak- 
tanordnung  (1)  in  deren  Ruhestellung  gehalten 
wird. 

6.  Relais  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerschüssel  (8)  in  der  Ebene  20 
des  ringförmigen  Magnetsystems  (4)  ringinnensei- 
tig  über  Federn  (5)  radial  gegen  das  Schutzrohr 
der  Kontaktanordnung  (1)  abgestützt  und 
äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1)  in  deren 
Ruhestellung  gehalten  wird.  25 

7.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gehäuse  (2)  eine  zylindrische 
koaxial  mit  der  Längsachse  der  Kontaktanordnung 
(1)  verlaufende  Ausnehmung  (6)  aufweist,  und  daß 
das  ringförmige  Magnetsystem  (4)  am  großen  30 
Durchmesser  einer  Kegelfeder  (9)  angeordnet  ist, 
die  koaxial  mit  der  Kontaktanordnung  (1  )  ausgerich- 
tet  mit  ihrem  kleinen  Durchmesser  ein  Schutzroh- 
rende  der  Kontaktanordnung  (1)  oder  einen  ents- 
prechenden  Lagerzapfen  (10)  umgreifend  sich  an  35 
einer  Stirnseite  (7)  der  Ausnehmung  (6)  abstützt, 
zur  friktionsarmen  Führung  des  ringförmigen  Ma- 
gnetsystems  (4)  in  einer  quer  zur  Federlängsachse 
entlang  der  anderen  Stirnfläche  (7)  der  Ausneh- 
mung  (6)  federnd  beaufschlagend  und  das  Magnet-  40 
System  (4)  äquidistant  zur  Kontaktanordnung  (1  )  in 
deren  Ruhestellung  haltend  ausgebildet  ist. 

8.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  ringförmige 
Magnetsystem  (4)  ein  aus  permanentmagneti-  45 
schem  Material  bestehender  Ringmagnet  ist. 

9.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  ringförmige 
Magnetsystem  (4)  aus  vorzugsweise  vier  Perma- 
nentmagneten  (11)  in  gleichabständlicher  Anord-  50 
nung  zwischen  zwei  Magnetjoche  bildenden  Eisen- 
ringen  (12)  besteht. 

55 
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